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Die LB-Tischzentrale H 66
ermöglicht der Führung von örtlichen
Zivilschutzorganisationen die lebenswichtigsten

Telephonverbindungen

Quartier-
Sanitätskommandoposten hilfsstellen

Einsatz-
detachemente

Armee
(Luftschutztruppen)

Zivilbehörde
Feuerwehr

Öffentliches
Telephonnetz

Kommandoposten der
örtlichen Zivilschutzorganisation
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Netzanschluss
Bei Ausfall des Netzes automatische Umschaltung auf eingebaute Batterien

Sprechweite mit D- und E-Feldkabel etwa 20 km
Betriebssicherheit der Zentrale in Schutzraumverhältnissen — 15° bis + 55° C

Grösse der Zentrale: Breite 880 mm, Höhe 285 mm, Tiefe 360 mm
Gewicht 42 kg

Hasler AG, Belpstrasse 23, 3000 Bern 14, Telephon 031 65 21

im Dienste des Zivilschutzes



Diese 6 Merkmale
machen den

0
zum idealen Fahrzeug

für den

ZIVILSCHUTZ!

9 hervorragende Geländegängigkeit
auch auf wenig tragfähigem Grund
dank echtem Allradantrieb und
Differentialsperre in beiden Achsen

0 grosser Geschwindigkeitsbereich
(1,5 —95 km/h)

@ kleine Baulänge, aber grosse
Ladefläche und grosse Tragkraft (3 t)

# Zapfwellenantrieb für zahlreiche
Arbeitsgeräte

# vielseitige Verwendbarkeit auch
ausserhalb eigentlicher
Zivilschutzaufgaben

# einfache Wartung und prompte
Ersatzteilversorgung (über 40
Servicestellen in der Schweiz)
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Feuerlösch-Fahrzeug LF8-TS
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Trockenlöschfahrzeug
mit Spezialaufbau

Sanitätsfahrzeug mit Einheitskoffer
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Kommandowagen
in geschlossener Bauweise

Für den Unimog wurden zahlreiche
Aufbauten entwickelt, die alle
untereinander austauschbar sind.

Wählen Sie Unimog! Sie kaufen ein
Fahrzeug, das sich seit Jahren
zehntausendfach in den Armeen und
Zivilschutzorganisationen vieler
Länder bewährt, auch in der Schweiz.
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Mannschafts- und Gerätewagen

nWn
.- ¦-

¦i-.yy

Pritschenfahrzeug
mit geschlossenem Fahrerhaus

Dürfen wir Ihnen eine ausführliche
Dokumentation über den «Unimog im
Zivilschutz» zustellen?

Robert Aebi AG
8023 Zürich
Uraniastrasse 31/33
Telefon 051 2317 50 Matra Zollikofen, Tel. 031 5736 36
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In aller Welt

IPA
für die
wirksame
Trockenlegung
feuchter
Mauer-Flächen

Ein Verputzsystem, das hält, was es verspricht — haftet monolithisch auf
Jeglichem Mauerwerk, daher auch ideal für die Sanierung alter Zivilschutzräume

Mit dem Problem der Trockenlegung
durchfeuchteten Mauerwerkes und dessen

Sanierung befasst sich der Hausund

Grundbesitz schon seit mehr als
hundert Jahren. Wurde dieses Uebel
früher als unabwendbar hingenommen,
so hat sich doch, insbesondere in den
letzten Jahren, die Fachwelt mit seiner
Bekämpfung sehr stark beschäftigt.
Immer mehr treten auf diesem Spezialgebiet

in der letzten Zeit die IPA-
Bautenschutzsysteme in den Vordergrund.

Selbst schwierigste
Trockenlegungsarbeiten, die zum Beispiel in
einer Brauerei vor vielen Jahren aus-
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Ein Kellergewölbe, das 1,20 m unter einer Strasse liegt und trotz vielen
Trockenlegungsversuchen nicht benutzbar war...
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wurde mit den IPA-Systemen so saniert, dass der Fussböden sogar mit
Holzparkett ausgelegt werden konnte Werkphoto: IPA, Munchen-Solln

geführt wurden, haben sich unter
schwierigen Verhältnissen bei seit
Jahren andauernder höchster
Dampfbelastung ausgezeichnet bewährt. Es
hat keine Durchfeuchtung der
Wandflächen gegeben. Alte Gebäude, auch
Schlösser und Kirchen, deren Mauerwerke

durch Hang- und Grundwasser
eine völlige Durchnässung aufweisen,
ergaben nach der IPA-Behandlung
trockene Räume und liessen keine
Ausblühungen, Schimmelbefall und
Modergeruch mehr auftreten. Ein
Fahrstuhlschacht, der seit langer Zeit
stillgelegt werden musste — nicht nur
wegen durchfeuchteter Wände,
sondern weil das Wasser durchgedrungen
war und im Schacht stand und somit
die Fahrstuhlmechanik rosten liess —,
wurde entgegen vielen anderen erfolglosen

Versuchen durch Anwendung
der IPA-Systeme in kurzer Zeit trockengelegt

und zur Benutzung wieder
freigegeben.

Die IPA-Systeme sind Spezialverputze,
die in Kombination je nach der Art der
Sanierungsarbeiten zur Anwendung
gelangen. Der Putz E 64 ist stark porös,
die Mischung besteht aus Zement,
Sand, Wasser sowie der im Sonderverfahren

aufgeschäumten Emulsion. Dieser

Putz hat bisher nicht gekannte
Eigenschaften, wie etwa
uneingeschränkte «Atmung» des Mauerwerkes
durch das Porensystem, wobei der
Putz schon nach 14 Tagen trocken ist
und bleibt. Anderseits durchfeuchten
starke Dampfbelastungen im Raum, wie
bei Küchen, Bädern, Brauereikühlschiffen

usw., den Putz nicht und lassen
auch kein Kondenswasser auftreten.
Der Putz lässt die Dämpfe nicht auf
sich zukommen, sondern stösst sie ab.

Der IPANEX-Putz dichtet den Beton
zum Beispiel bei Hausfundamenten so
ab, dass bei Grossbauten trotz erhöhtem

Grundwasserspiegel auf die sonst
übliche Wanne verzichtet werden
konnte. Besonders aber bewährt sich
die IPANEX-Emulsion als Zusatz zur
Herstellung von wasserdichten Putzen,
wasserdichten Estrichen usw. Für
Wasserdurchbrüche steht das IPANEX-P
bereit. Diese chemische Lösung wird
mit Zement angemacht und zum Stopfen

der Durchbruchstellen nach besonderer

Werkvorschrift verwendet, wobei
schon nach 60 Sekunden die totale
Erstarrung des Materials und Dichtung
der Wasserdurchbruchstelle erfolgt.
Für die sorgfältige Ausführung garantieren

Lizenz-Vertragsunternehmungen,
verteilt auf die ganze Schweiz.
Verlangen Sie Unterlagen, Unternehmerliste

und Referenzen bei

HANS STUDER

Technisches Büro für den Bautenschutz
3771 St. Stephan Tel. 030 2 16 92

Mitglied des Schweizerischen Bundes
für Zivilschutz
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